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Zivilschutz der Stadt Luzern während
elf Wochen im Waldschadengebiet Flühli
im Einsatz

«Vivian» wird Paroli
geboten

rei. In der vom Jahrhundertsturm «Vivian»,
der am 27.728. Februar über ganz Europa
wütete, meist betroffenen Luzerner
Gemeinde Flühli stehen seit dem 14. März bis
zum 5. Juli in zeitlichen Etappen von je
einer Woche elf Pionier/Brandschutz-Deta-
chemente der Zivilschutzorgansiation der
Stadt Luzern im Waldräumeinsatz. Insgesamt

leisten die aufgebotenen 650 Mann
3500 Diensttage, wovon 2500 Diensttage
Direkteinsatz im geschädigten Wald.

Auf dem Arbeitsprogramm steht
Aufräumen von Fallholz, Zusammentragen
von Kleinteilen, Wiederaufforsten und
Pflanzen von Jungholz, Wegbau und
Strassenbefestigung. In der Gemeinde
Flühli fielen nach demn Sturm
«Vivian» rund 40000 Kubikmeter Wind-
wurfholz an. Dank Eigeninitiative der
Waldeigentümer sowie Einsatz von
Militär und Zivilschutz bereits im letzten
Jahr konnte ein grosser Teil des gewor-

Viele Freiwillige für Aufräumarbeiten
Zivilschutzpflichtige sind sehr wohl
bereit, anspruchsvolle Dienstleistungen
auf sich zu nehmen, wenn sich dies als
notwendig erweist. Über ein entsprechendes

Beispiel berichtete der Luzerner
Ortschef Stefan Lehner.
Weil auch am Pilatus-Nordhang grosse
Waldschäden der Behebung bedürfen,
wandte sich die ZSO Luzern an 650
Eingeteilte der ZS-Mehrzweckdienste mit
der Anfrage, ob sie auf freiwilliger Basis
bereit wären, sich für Waldräumeinsätze
zur Verfügung zu stellen. Und siehe da!
Es meldeten sich 136 Freiwillige. Da soll
noch einer behaupten, Zivilschutzpflichtige

wären für sinnvolle Einsätze nicht
motivierbar.

Im Bergwald der Entlebucher Gemeinde Flühli entstanden viele Flächenschäden. Auch wenn alle diese
Schadenplätze geräumt werden, braucht es noch viel Geduld, bis der Wald sich wieder erholt hat.

fenen Holzes aufgerüstet werden. Für
die Männer der ZSO der Stadt Luzern
bleibt dennoch mehr als genug zu tun,
um den geschädigten Bergwald von
seinen Wunden zu heilen. Die Zivilschutzeinsätze

stehen unter der Aufsicht von
Kreisoberförster René Graf. Die
Gesamtverantwortung liegt bei Einsatzleiter

Werner Stadelmann, OC-Stell-
vertreter der Stadt Luzern. «Wir sind
überzeugt, dass die Zivilschutzeinge-
teilten mit diesen Einsätzen sinnvolle
Arbeit leisten können», betonte Werner
Stadelmann anlässlich einer
Medienorientierung. «Auch sind wir davon
überzeugt, dass der Kameradschaftsgeist

innerhalb der Detachemente
gefördert wird und dass viele gmeinsame
Erinnerungen haften bleiben.»
Mit der grossangelegten Hilfeleistung
in der Gemeinde Flühli wolle der Zivil¬

schutz der Stadt Luzern den Beweis
antreten, dass auch eine Milizorganisation

in der Lage sei, ihren Beitrag zur
Bewältigung von Notsituationen nach
Naturkatastrophen zu leisten, erklärte
der Luzerner Stadtpräsident Franz
Kurzmeyer. Der Zivilschutzeinsatz
«Vivian 91» bedeute deshalb für alle
Beteiligten eine grosse Chance. Und
der Luzerner Militärdirektor,
Regierungsrat Dr. Ulrich Fässler: «Der Einsatz

der ZSO Luzern ist beispielgebend
für künftige Aufgaben des Zivilschutzes.

Der Einsatz von Zivilschutzformationen

zur Katastrophenbewältigung
und zur Milderung von Notlagen wird
inskünftig ebenso wichtig sein wie ein

- hoffentlich nie notwendiger - Einsatz
im Falle einer kriegerischen
Auseinandersetzung.» O
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